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Die Regierungskrise .
Zmmer noch keine Lösung. — Dr. Marx setzt die Verhandlungen fort.

iuyi yai . zznsvlgeoeiien wir » es an »er
sehr wahrscheinlich gehalten , dag die
durch den Reichskanzler Marx erfolgen

!8me dann die Beauftragung des Reichs»

Alle Versuche des Reichs¬
kanzlers aussichtslos .

Marx ein
harakter, ,
, so- atz di _

suche des Herrn Marx als volltommen aussichtlos erscheinen
« iisien. Bei den Bemühungen des Kanzlers hauen sich bei den
in Betracht kommenden Persönlichkeiten des bisherigen Reichs»
kabinetts Schwierigkeiten ergeben, die, wie anzuuehm«« ist, da»
w sühren werden, daß Herr Marx den »hm vom Reichsprüsi-
»entcn geworbenen Austrag zur Kabinettsbildung alsbald in
die Hände des Herrn Ebert zuriicklcgen wird.

Gegen Abend wurde in den Wandelgängen des Reichstages
di« Möglichkeit erörtert , dah insolae neuer Schwierigkeiten der
Reichskanzler Dr , Marx seinen Auftrag noch heute an den
Reichspräsidenten zuriickgeben könnte. Von unterrichteter Seite
wird es als richtig bezeichnet, dah die Minister Dr . Luther und
Graf Kamt ; nicht geneigt sein dürsten, in ein überparteiliches
Kabinett einzutreten , um dessen Zustandekommen sich der
Reichskanzler heute bemüht hat . Infolgedessen wird es an der
angeführten Stelle für sehr wc.
Rückgabe des Auftrages dur^
wird . An seiner Stelle käme
ftnanzministers Dr . Luther mit der Bildung des Kabinetts in
Frage

Dr. Marx
führt die Verhandlungen weiter.
Berlin , 8. Jan . Um 8)4 Uhr abends wurde von zuständiger

Stelle die folgende Mitteilung bekannt gegeben: Di« Bemühun¬
gen des Reichskanzlers Marx gemäß dem ihm erteilten Auftrag ,
so rasch wie möglich e»ne Regierung zu bilde«, haben heute noch
nicht zu einem Ergebnis geführt. Zwischen dem Reichspräsiden»
te„ und dem Reichskanzler fand heule abend eine Aussprache
statt , aus Grund deren der Reichskanzler morgen die Verhand¬
lungen fortsiihren wir ».

Dom Reichstag »
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages konstituiert.

Berlin , 8. Jan . Der Auswärtige Ausschuß d«s Reichstages
hat sich heute nach Schluß der Plenarsitzung konstituiert und zum
Vorsitzenden den Abg. Hergt (Dn.) gewählt . Der Ausschuß tritt
am Freitag vormittag um 1ü Uhr zusammen

Die Schriftführer des neuen Reichstages.
Berlin , 8 .Jan . Zu Schriftführern des Reichstages

wurden 12 Abgeordnete gewählt : 3 Sozialdemokraten ,
3 Deutschnationale, 2 Mitglieder des Zentrums , fe 1 Mit¬
glied der Deutschen Volkspartei , der Deutsch-Demokratischen
Partei , der Bayerischen Volkspartei und der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung . Die Kommunisten und di« National
sozialisten erhielten keine Schriftführerposten . Die Namen
der gewählten Schriftführer sind: Frau Agnes (Sozi ,
Frau Bohm-Schuch (Soz.) , Schmidt-Meißen (Soz.) . Bud -
juhn (Dntl .) . Dr . Philipp (Dntl .) , Schulze-Frankfurt
(Dntl .) , Schwarz-Frankfurt (Z.), Frau Teusch (Z ), Dr .
Runkel (D.VP .) , Ziegler lDem.) , Rausch-München (Bayr .
Volksp.) , Lucke(Wirtsch. Vereinig «.) .

Das Programm »cs Reichstag» sür die nächsten Tage.
Berlin , 8. Jan . Der Acliesienausschuß des Reichstages hat

in seiner heutigen Sitzung die Dispositionen für die nächsten
Tage getroffen. Morgen werden Geschäftsordnung-^ »träge und
Amnestieanträge beraten . Für die Sonnabend -Sitzung ist die
Regierungserklärung in Aussicht genommen, weil erwartet
wiv ). daß bis dahin die Bildung der Regierung vollzogen sein
wird . Am Montag soll die Aussprache über die Regierungs¬
erklärung beginnen . Im klebrigen einigte sich der Aeltestenrat
über die Wiedereinsetzung früherer Ausschüße, wie des für die
Kriegsbeschädigtcnfragen , für die Aufwertungsfrage , für das
besetzte Gebiet usw.

Die Sitzung des Asltestenrats .
Berlin , 8. Jan . Im Reichstag ist heute vormittag unter dem

Vorsitz des Präsidenten Loebc der Aeltestenrat zum erstenmal
zusainmengeireten . Zunächst wurde die Verteilung der Sitze in
den einzelnen Fraktionen auf den Aeltestenrat und auf die Aus¬
schüsse des Reichstages vorgenommen. Non den Fraktionen war
im Lause des Bormittags nur die Bayerische Volkspartei zu-
sanfmengctreten, die weitere Anträge vorbereitete . Für 1 Uhr
sind die Deulschnationalen einberufen worden .
Der Aeltcstenausschuß des Reichstages zusammenberufen.

Berlin , 9. Jan . Der Aeltestenausschuß des Reichstags
ist erneut zusammenberufen worden um zu der Geschäfts¬
lage Stellung zu nehmen. Er versammelt stch am Freitag
nachmittag um 2)4 Uhr.

*

RrgierungserNiiruug im preußischen Landtag
am Mittwoch ?

Berlin , 8. Jan . Der Aeltestenrat des preußjkchen Land-
beriet am Donnerstag vor der Plenarfltzun ,. über die

GMyäftslage . Am Freitag soll di« Plenarsitzung um 11
Mr mit einer Regierungserklärung zu der Nichträumung

Kölns beginnen. Die Kommunisten wollen zu dieser Er¬
klärung besondere Stellung nehmen, während die übrigen
Parteien das Wort nicht ergreifen dürsten . Die nächst«
Sitzung soll am Mittwoch nächster Woche stattsinden . Man
erwartet , daß an diesem Tage dag Rumpskabinett mit
einer Regierungserklärung vor den Landtag treten wird .

Zur RLumungsfrage .
Die Antwort ans de« deutschen Protest .

Berlin , 9. Jan . Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus
London: Wie aus zuverlässiger Quelle bekannt wird , haben
die Alliierten beWossen. die deutsche Note frühestens in
10 bis 14 Tagen zu beantworten , keineswegs aber vor dem
Schluß der Pariser Konferenz.

Kölns Einspruch gegen die Besetzung
Köln, 9. Jan . Die gestrige Stadtverordnetensttzung er»

hob durch den Oberbürgermeister energisch Einspruch gegen
die Verlängerung der Besetzung der Kölner Zone.

Neue französische Ungeheuerlichkeiten.
Paris , 8. Jan . Dem „Jittranfigeant " zufolge erklärt man am

Quai d'Orsavzur deutschen Antwort auf die Raumungsnote , daß
di« normale Räumungsirift der dritten Rheinzon« 15 Jahre be¬
trage . Die Räumung der Kölner Zone nach Ablauf von 5 Jah¬
ren ( !) wäre rin Zugeständnis , das Deutschland nur durch eine
besonders willfährige Haltung hätte rechtfertigen können. Was
dir genaueren Angaben der Verfehlungen Deutschlands anbe-
lanat . um die Stresemann ersucht, so betont man . daß sie in
großer Zahl vorhanden seien.

Amerika für Alk Räumung .
Berlin , 9. Jan . Die Bossische Zeitung läßt sich aus Neu-

york melden: Die New Pork Times schreiben zum Kölner
Notenwechsel, der Schlußbericht der interalliierten Kon¬
trollkommission sollte die öffentliche Meinung schnell über
den wirklichen Stand der Entwaffnung aufklären . Das
würde die Einleitung von Verhandlungen zum Zwecke
eines Kompromisses erleichtern. Glücklicherweise fei die
deutsche Regierung vernünftiger , als die deutschen Natio¬
nalisten und die Extremisten im In - und Ausland , die auf
ein Fallenlassen des Dawes -Planes drängen . Solche Po¬
litik würde Selbstmord bedeuten. Im Interesse aller Be¬
teiligten sollten die Kölner und Ruhrtruppen so schnell
als möglich zurückgezogen werden, wenn der Schlußbericht
nicht zeige, daß Deutschland ernste Vorbereitungen sür
einen neuen Krieg trifft .

Vor dem Rücktritt
des Reichspostminifters Höste?

B « l»n, 8. Jan . Auf Grund einer ausgedehnten Aussprache,
die heute vormittag beim Zentrum stattfand , ist mit dem als¬
baldigen Rücktritt des bisherigen Reichspostministerg Dr . Hösle

rechnen, d. h. Dr . Hösle wir- an dem zurzeit in Bildung
fenen neuen Kabinett nicht mehr teilnehmen . Der Rück-egrikf«

tritt ist aber bis )42 Uhr noch nicht erfolgt .
*

Berlin , 8. Jan . Von Herrn Reichspostminister Höste ging
der Tek.-Union folgende Erklärung zu: Die Nachtausgabe des
„Tag " vom 8. Januar 1925 bringt in sensationeller Aufmachung
folgende Mitteilungen : 1. „Der Reichspostminister Dr . Höste
habe in den letzten Monaten des verflossenen Jahres Ueber-
schiisse der Reichspostverwallung in Höhe von nicht weniger als
45 Millionen den Barmats zur Verfügung gestellt." Diele Aus¬
führungen find vollkommen aus der Lust gegriffen. Wie erst
kürzlich amtlich mitMtcilt wurde, Hot die Rcichspostverwaltung
den Industrien des Barmatkonzerns einen Kredit von 14,5 Mil¬
lionen zur Verfügung gestellt. Die Beträge sind durch einen
Essekit' n- und Wechselbefitzsichergestellt. Außerdem wurden sic
bei 17 in- und ausländischen von den Sachverständigen aner¬
kannten Versicherungsgesellschaften versichert. 2. Der „Tag " be¬
hauptet , diese Kredite seien durch die Girozentrale der Reichs¬
bank in München ausgezahlt worden . Die Bank habe den Auf¬
trag erhalten , diese Summe Luszuzahlen und zwar ohne daß
diese Anordnung durch die Gegenzeichnung eines Ministerial¬
direktors gedeckt wurde , ivas notwendig gewesen wäre , aber nicht
geschehen ist. weil aus irgendwelchen unbekannren Gründen die
Verwaltung von der Ueberweisung jener Summe nichts erfahren
sollte. Demgegenüber wird sestgestellt, daß die 14,5 Millionen
von der Reichspostverwaltung auf durchaus ordnungsmäßigem
Wege der Deutschen Girozentrale in Berlin übermittelt wurden ,
di« sie als Treuhändern der Bank an den Darmalkonzern wei¬
terleitete . 3. Weiter wird mitgeteilt , daß der Zentrumsabge -
ordnrt « Lange -Hegcrmann . bei der llebermittlung der Postgelder
an den Barmatkonzern tätig gewesen sei. Auch diese Darstellung
ist frei erfunden . Ferner ist die Behauptung , di« sich noch in
anderen Blättern findet , daß dir Zentrumspartei des Reichs¬
tages den Rücktritt Dr . HSfke's beschlossen habe und der Rück¬
tritt sofort vollzogen worden sei, falsch. Der Reichspoftmtuistrr
teilt ferner mit , daß die in der Press« erschienenen Nachrichten,
»» Hab« da» Reichstagsmandat Died« -«leg1, »nrichtig feie». ^

Reueste Nachrichten.
Die Kabinettsbildung durch D«. Marx stößt ans neue, diesmal

innere Schwierigkeiten. D». Marx hat sich nochmals zu einem
allerletzte» Versuch entschlossen.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags wählte Dr . H?rgt
(Dnatl .) zum Vorsitzenden. «

Der Kölner Oberbürgermeister Dr . Adenauer legte >n der Köl»
«er Stadtverordnetenversammlung unter allgemeiner Zustim¬
mung schiirssten Einspruch gegen die Richträumung der Köl¬
ner Zone ein.

Der sozialdemokratischeAbgeordnete Bartels wurde i» der Srich-
wahl gegen den Deutschnationalea von Kries zuip preußische«
Lanvtagsprösidente » gewählt .

Zwischen Churchill und Oberst Loga» ist eine Einigung über di«
amerikanische« Ansprüche aus die Reparationszahlungen er»
zielt worden. ^

Mussolini kündigt an , daß die Session der italienischen Kamm «»
»ach Annahme der Wahlvorlage geschlossen werde.

Der Arbeitsplan
der Pariser Nnanzkonferenz

Paris . 9. Jan . Nach einer amtlichen Erklärung hat die inter¬
alliierte Finanzkonferenz heute auf Vorschlag Tlementels fol¬
gende Arbeitsmethoden angenommen : Sämtliche strittigen
Punkte , die von dem interalliierten Finanzsachverftändigenaus -
schuß, der bekanntlich vor einigen Monaten zur Vorbereitung der
Konferenz .zusammengetreten ist, nicht geNart werden konnten,
werden Freitag und Sonnabend Gegenstand einer privaten
Aussprache zwilchen den Haupkdelegicrten bilden . Die Konfe¬
renz wird am nächsten Montag wieder eine Vollsitzung abhalten
und das Ergebnis der privaten Besprechungen zwischen den De¬
legierten prüfen . Den Mächten der kleinen Entente , die im Fi¬
nanzausschuß nicht vertreten find, wird Gelegenheit gegeben,
rechtzeitig ihre Einwendung vorzubringen . Tlementel hat fer¬
ner die Notwendigkeit betont , in kürzester Zeit zu einer Eini¬
gung zu gelangen . Er hob hervor , daß daher auch am kommen¬
den Sonntag die Arbeiten keine Unterbrechung erfahren werden.
Er gab weiter der Erwartung Ausdruck, daß die Arbeiten der
Konferenz voraussichtlich schon am kommenden Dienstag zum Ab¬
schluß gebracht werden. Schließlich ersuchte Tlementel die an¬
wesenden Delegierten , über den Bericht des Sachverständigen-
ausschusses vorläufig strengstes Stillschweigen zu bewahren . Die
Konferenz hat die Erklärungen Clementels einstimmig guige-
heihen. Dl« Delegierten der in dem Sachverständigenausschuß
nicht vertretenen Mächte haben auf die Fragen hingewiesen, die
zum Gegenstand eines besonderen privaten Meinungsaustausches
gemacht werden könnten. Ergänzend ist hinzuzufügen . daß der
zweite französisch« Delegiert « Sevdoux, der gleichzeitig der poli¬
tischen Abteilung am Quai d'Orsay vorsteht, schwer erkrankt ist
und durch den Kabinettschef Herriots , Bergery , vertreten wurde

Das Derharrdlungsprogramm.
Patts , 7. Jan . Die Blätter enthalten zahlreiche Hin¬

weise auf die Finanzministerkonferenz . Das offiziell« Ver-
handlungsprogramm steht nachstehende drei Punkte vor :
1. Verteilung der Ruhrgewinne . 2. Verteilung der ersten
Leistungen au s dem Sachverftändigen -Bericht . 3. Verrech¬
nung der amerikanischen Forderung . — Die Pariser Press«
weiidet naturgemäß dem ersten Berhandlungsgegenstand
di« größte Ausmerkßlmkeit zu. Di« gesamten Ruhreinnah¬
men betrugen nach einer offiziellen französischen Mitteilung
1185 900 000 Franken . Di« direkten Ausgaben für mili¬
tärische und wirtschaftliche Besetzung, Micum usw. beliefen
stch auf 183 000000 Franken . (Militärische Unkosten 114
Millionen . Unkosten für Einsetzung der Micum 50 Milli¬
onen Franken .) Echo de Paris erwartet ernste Schwierig¬
keiten mit den englischen Vertretern - England bestreitet
der französischen Regierung das Recht, von den Brutto¬
einnahmen die Besatzungskosten abzuziehen, aus denen nach
einem Abommen vom März 1922 die mit dem Unterhalt
der Besatzungsarmee zusammenhängenden Unkosten be¬
stritten werden müssen. Sollte der englische Standpunkt
anerkannt werden, so meint das Eckw de Paris , so würden
nahezu 200 Millionen Franken von den Belgiern erhoben
und Frankreich sei in die Notwendigkeit versetzt. Schuldver¬
pflichtungen gegenüber Belgien einzngehen. Airdcrerseits
vertrM das englische Schatzamt die Auffassung, daß die
deutschen Sachlieferungen zu niedrig angesetzt seien. Eine
wertere Schwierigkeit biete di« Frage , inwieweit Belgien
nach Befriedigung seiner Priorität berechtigt ist. an der
Verteilung der ersten deutschen Jahresleistuna teilzuneh¬
men. Eine andere strittige Frage sei es . ob der Dawes -
Plan eine Herabsetzung der Zahlungen des Londoner Ab-
kommens von Mai 1931 nach stch ziehen werde. Echo de
Paris teilt ferner mit , daß nahezu von der ersten deut¬
schen Jahresleistuna auf die rheinischen Besatzungskostenin
Höhe von 280 Millionen Goldmatt ungerechnet werde»



Zur Lage.
Berlin » 8. Januar . Das preußische Kabinett dürste

zunächst einmal fe,.stehen, nachdem sich das Zentrum mit
aller Entschiedenheit gegen e.ne weiter? Sprengung der
Koalition , die ja nur noch d?e Weimarer Koalition , nicht
aber mehr die Große Koalition ist. ausgesprochen hat .
Die Loslösung des Zentrums von der Deutschen Volks»
Partei ist naturgemäß nicht ohne C.nsluß auf das«Reich.
Das Zentrum bie.ot in beiden Fällen Regierungspartei ,
während die Deutsche Vollrspartei in beiden Füllen aus¬
scheidet. — Doch zunächst noch einmal zu Preußen zurück.
Es sind Verhandlungen im Gange , über denn Aussichten
wir nichts sagen können , die aber vermutlich das Ziel
haben , der Regierung eine kleine Mehrheit zu schaffen,
indem man die Wirtschastspartei heranzieht . Eie würde
voraussichtlich dann einen Sitz im Kabinett , etwa das
Wirtschaftsministerium erhalten , während noch nicht fest¬
steht. wie das Kultusministerium und das Finanzmini¬
sterium von Herrn Braun besetzt werden soll. Dte Wirt ,
schaftspartei hat eine Schwenkung gemacht, die auch für
das Reich von außerordentlichem Interesse ist und die für
die weitere Entwicklung bedeutend bleibt . Der bisherige
Führer der Reichstagsfraktion . Professor Dr . Bredt . hatte
von sich aus in einem Berliner Blatt eine Erklärung
veröffentlicht , daß sich seine Partei an keiner Regierung
beteiligen würde , die mit der Sozialdemokratie zusam¬
mengeht oder auch nur auf die Neutralität der Sozial¬
demokratie angewiesen ist. Es war etwas auffällig , daß
Herr Dr . Bredt nicht wieder zum Fraktionsvorsitzenden
gewählt wurde , sondern an seiner Stelle Professor Fehr »
der eigentliche Führer des Bayerischen Bauernbundes .
Das würde ganz richtig als Desavouierungsmittel ange¬
sehen und der gestrige Tag hat bei der Präsidentenwahl
im Reistag auch zweifellos den Beweis dafür erbracht,
das; sich die Wirtschaftspartei als zur Mitte gehörig, nicht
als nach rechts orientiert , betrachtet . Sie hat nämlich für
Loebe gestimmt.

Diese Tatsachen sind außerordentlich bedeutsam, weil
sie dem Reichskanzler Gelegenheit geben, ein Kabinett zu
bilden , ohne Gefahr zu laufen , sofort ein Mißtrauens¬
votum zu erholten . Zentrum und Demokraten werden
voraussichtsich dieses Kabinett allein bilden, aber sie kön¬
nen auf die Sozialdemokratie und auf d«e Wirtschafts¬
partei . vielleicht sogar auf die Bayerische Volkspartei
rechnen. Sie hätten also eine , wenn auch schwache, so doch
ausreichende Mehrheit hinter sich. Wie sich die Regierung
im übrigen im einzelnen zusammensetzenwird , bleibt vor-
lä" "m rmch unentschieden. Erst der heutige Tag soll
darüber Klarheit schaffen. Tatsache ist nur , daß Herr
Iarres ausscheidet, was ja seinem alten Wunsche entspricht
und an und für sich mit der Tagespolitik nicht zusammen¬
hängt und daß ferner Herr Dr . Stresemann von seinem
Amt als Außenminister zurücktritt . Es sind also dann vier
Plätze neu zu besetzen: Inneres . Aeußeres , Verkehr und
Justiz . Wahrscheinlich kommt für das Innenminister ' m
der Führer der Demokraten . Dr . Koch, in Frage , we" " ie
Reichsregierung auf dem Standpunkt steht, daß Herr
Dr Hamm und Herr Dr . Gekler nicht als offizielle Ver¬
treter der Demokratischen Partei anzusehen sind, da sie
der Fraktion nicht angehören . Jedoch ist das schli-H' .ch
mehr eine Frage der Praxis , als der Grundsätze. Das
Zentrum behält feinen Posten bei. Vorläufig ist dmnit
zu rechnen, daß der Reichskanzler provisorisch das A" ' en-
minister -um übernimmt . Erfreulich ist ein solcher Zu«and
nicht und wir haben im Kabinett Wirth nach der Ermor¬
dung Rathenaus gesehen, daß das zu Unzuträglichke' ten
führt . Es ist aber anzunehmen , daß diese Lösung eine
rein provisorische ist. denn im tiefsten Herzen hegen die
M u.eiparteien noch immer die Hoffnung, daß die Deut¬
sche Vulkspartei zur Regierung mirückkehrt. Die übrigen
Ministerien werden also mit Staatssekretären besetzt.
Einzelheiten darüber werden wir vermutlich erst gegen
Abend erfahren .

Ob das neue Kabinett schon morgen eine Erklärung
abgeben kann oder erst am Samstag , läßt sich natur¬
gemäß nicht bestimmen. Darüber würde in der ersten
Kabinettssitzung beraten werd^.. müssen. Die letzte heute
früh hat dem Bericht des Staatssekretärs Dr. Trendelen¬
burg gegolten, der morgen wieder nach Paris zurückkehrt .
Tie Verhandlungen mit Frankreich werden nicht zum
Ziele führen, jedenfalls nicht zurzeit und am Samstag
tritt der vertragslose Zustand ein.

Es ist um so weniger anzunehmen , daß man auf fran¬
zösischer Seite ein rascheres Tempo anschlägt, als ja die
Finanzministerkonserenz die französische Regierung voll¬
kommen in Anspruch nimmt . Die Erössnungssitzung
brachte gestern nur bedeutungslose Reden, wichtig aber
waren die Verhandlungen hinter den Kulissen, die wich¬
tigste wahrscheinlichdie zwischen dem Amerikaner Logan
und Churchill über die englischen Schulden und die ameri¬
kanischer Anforderungen an die deutschen Reparations¬
zahlungen Man ist augenblicklich in Paris etwas reichlich
optimistisch und rechnet auf ein Kompromiß in dem Sinne »
daß England seinen Widerstand gegen die Anerkennung
der amerikanischen Forderungen aufgibt , wofür Amerika
die Bezahlung seiner Kosten und Schadenersatzansprüche
nicht innerhalb von 12. sondern erst von 25 Jahren ver¬
langt . Selbst das vorausgesetzt, bleibt die Frage urige'öst,
wer schließlich auf seinen Anteil an der Beute zugunsten
Amerikas verzichtet. England wünscht, daß Belgien das
tut , weil es schon bezahlt ist, die Engländer behaupten
sogar uberbezahlt , und noch 8 Prozent von den Annulli .
taten zu bekommen hat .

Heute findet die Unteredung Churchill—Elemente !
statt . Tre Franzosen wünschen, auf das Abkommen zu-
ruckzugreifen , das im August 1923 ihnen Lord Curwn
vorschlug, das Poincarö aber ablehnte . Curzon wollte
damals auf alle Beträge seiner Bundesgenossen^ ver«
zichten, soweit sie England nicht zur Schuldentilgung
braucht . Frankreich hätte dann 11 Milliarden ersparen
können und nur noch 3 Milliarden zu bezahlen gehabt. Es
,,st aber äußerst fraglich, ob England auf dieses Angebotzurückkommt .

Gerüchte über eine neue Kontere ,, -. die im März die
Schuldenfrage erörtern soll, werden ,-' st;iös dementiert .
Die Nachricht geht wahrscheinlich r . London aus und
ist als Versuchsballon zu bezeichnen. Tie Amerikaner .
Durften kaum geneigt lern , daran tLrlaao— "

Amtliche Bekanntmachungen
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche ist in Fünfbronn , Oberamt Na¬
gold. ausgebrochen.

Vom Oberamtsbezirk Calw fallen in den IS Km-Umkreis
um den Seuchenort die Gemeinden : Hornberg . Zwerenberg ,
Aichhalden, Vergölte , Martinsmoos , Neuweiler , Obrrhaugstett ,
Neubulach, Liebelsberg , Breitenberg , Einberg , Schmieh, Würz¬
bach, Agenbach, Oberkollwangen.

Lalw , den 8. Januar 1925.
_ Oberamt : Vögel , A D

Maul - und Klauenseuche.
In Hohenwart , bad. Bezirksamt Pforzheim , ist die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen.
Dom Oberamtsbezirk Calw fallen in den 15 Km-Umkreis um

den Seuchenort "die Gemeinden : Altburg , Alzenberg, Lalw , Alt -
und Neuhengstett , Hirsau , Liebenzell, Möttlingen , Monakam ,
Ober- und Unterreichenbach, Oberkollbach, Ostelsheim , Otten -
bronn , Rötenbach, Simmozheim , Unterhaugstett und Wiirzbach
' Lalw , den 7. Januar 1925.

Oberamt : Vögel , A.V
Bekanntmachung.

Es besteht Veranlassung , die beteiligten Kreis« darauf hin¬
zuweisen, daß tm Freien , in Feimen , unter bloßen Schutzdächern
und in offenen Schuppen leicht brennbare oder besonders feuer¬
gefährliche Stoffe , also namentlich Garben . Stroh , Heu, Oehmd.
Hanf , Flachs , Werg und Streu , ferner Firnis , Lack, Teer , Sprit ,
Harz. Sckwefel, Oele und Fette nur in einer solchen Entfernung
von Gebäuden, Waldungen und Eisenbahnen gelagert werden
dürfen , die keine Feuersgefahr befürchten läßt .

Zuwiderhandlungen sind strafbar .
Die Ortspolizeibehörden wollen Vorstehendes ortsüblich be¬

kannt machen und bei Zuwiderhandlungen unnachsichtlich Straf¬
anzeige an das Oberamt erstatten .

Lalw » den 31. Dezember 1924.
Oberamt : Vögel , A V.

Die deutsch-französische
Wirtschaftskrise.

"Berlin, 8. Jan . Der Führer der deutschen WirtschaftsaborL
nung in Paris , Trendelenburg , ist gestern abend in Begleitung
verschiedener Sachverständiger hier eingetroffen. Aus Kreisen,
die über die Vorgänge der Pariser Wirtschaftsverhandlungen
gut unterrichtet sind, erfährt die Telunion folgendes :

Der Versuch der Pariser Presse, die politische Spannung in¬
folge der Entwaffnungsnote mit der augenblicklichen Schwierig¬
keit in den Wirtschaftsocrhandlungen in Verbindung zu bringen ,
ist nichts als ein Manöver . Die Delegation hat , wie allen den
zahlreichen in diesen Tagen nach Paris berufenen Sachverstän¬
digen genau bekannt ist, auf das strengste die Erörterung poli¬
tischer Momente abgelehnt und sich auf diejenige der reinen
wirtschaftlichen Fragen beschränkt. Die Unterstellung der fran¬
zösischen Press«, die deutsche Delegation habe der französischen
Regierung irgend eine Mitteilung gemacht, als ob ein Zusam¬
menhang zwischen I>er Ablehnung der französischen Minimalsätze
und der Entwafsnungsnote bestände, ist daher mit vollem Recht
zuruckgewiesenworden. Es ist ferner gänzlich unrichtig , daß von
der deutschen Delegation den Franzosen ein Provisorium ange-
boten worden ist. Man hat im Gegenteil seitens der Delegation
nie einen Zweisel darüber gelassen, daß uns an einem möglichst
seriellen und endgiltigen Abkommen, aber nicht an einem Pro¬
visorium. gelegen fei. Wie sehr die Delegation sich darum be¬
müht hat , die Bcrftündigungsmöglichkeiten gegenüber Frankreich
zu erschöpfen, geht wohl am klarsten daraus hervor , daß der
Vorsitzende der Delegation , Staatssekretär Trendelenourg , trotz
der in Berlin vorherrschenden Ansicht, ein Provisorium könne für
Deutschland nur von Nachteil sein, sich entschloß, den unmöglichen
Vorschlag der französischen Regierung für ein Provisorium dem
Reichskabinett zur Entscheidung vorzulegen. Die von der fran¬
zösischen Regierung ausgearbei 'teien Vorschläge für ein Provi¬
sorium, die augenblicklichder Kabinettberatung unterliegen , sind
seit ihrer Bekanntgabe durch die Prelle von der deutschen Wirt¬
schaft einhellig ak̂ elehnt worden. Es muß immer wieder be¬
tont werden, daß Frankreich durch seine, mitten in den Ver¬
handlungen auf den Tisch geworfenen gerade für die uns inter¬
essierende Ausfuhr direkt prohrbitiven neuen Minmalzölle ,
die Verhandlungen in dieses kritis^ e Stadium gebracht hat .
Diese Sätze ließen selbst den wärmsten Vertretern des Vcr-
tragsgedantens Zweifel darüber aufkommeu ob bei Aufrecht¬
erhaltung des Entwurfs irgend ein Interesse für Deutschland
nach Herbeiführung des Vertragszustandes noch besteht, bei dem
für uns nichts, für Frankreich aber alles zu gewinnen ist.
Die deutsche Wirtschaftsdelegalion an die Pariser Presse.

Paris , 7. Jan . Die deutsche Wirtschaftsdelegalion in
Paris hat heute abend folgende Mitteilung an die Presse
ausgegeten : Die deutsche Regierung hat Trendelenburg
aufgefordert , mit dem Kabinett sofort über den vor der
französischen Delegation vorgeschlagenen Modus vivendi
sowie über die anderen Schwierigkeiten, die sich bei den
Verhandlungen ergaben, zu beraten . Der Vorsitzende der
deutschen Delegation ist heute abend nach Berlin abgereist-
Die deutsche Delegation und die Sachverständigen haben
trotzdem ihre Arbeiten fortgesetzt und werden sie bis zur
Rückkehr Trendelenburgs weiter fortsetzen. Wie der Ver¬
treter der Telunion dazu erfährt , werden die Sachverstän¬
digenberatungen sich hauptsächlich auf die französischen Zoll¬
sätze beziehen, in denen sie bis zum Freitag vollständige
Klarheit zu erreichen hoffen. Staatssekretär Trendelenburg
hofft bei seiner Rückkehr die deutsche Antwort auf den fran¬
zösischen Vorschlag eines Modus vivendi verlegen zu kön¬
nen. Die franzöfischenZeitungsmeldungen von einem bereits
erfolgten vollständigen Abbruch der Verhandlungen wer¬
den jetzt sowohl von französischer als auch von deutscher
Seite bestritten . Staatssekretär Trendelenburg , der bei
seiner Abreise aus Paris die Vertreter der deutschen Presse
empfing, betonte , daß es unrichtig sei, politische Fragen ,
wie die Frage der Besetzung Kölns , mit dem augenblick¬
lichen Stand der Verhandlungen in unmittelbaren Zusam-
menhang zu bringen . Die deutsche Delegation bat sich bis¬
her nur von wirtschaftlichen Interessen leiten lassen und
die jetzt entstandenen Meinungsverschiedenheiten seien
lediglich auf wirtschaftliche Erwägungen zurückzuführen.
Richtig ist. daß die Vertreter der deutschen Schwerindustrie
mit Herrn Typen an der Spitze aus Gründen der allge¬
meinen Lage die Fortsctzuna der allgemeinen Ausspraäze
mit den französischen Schwerindustriellen unterbrochctz
haben. Aber diese Aussprache bezieht sich nur auf private
wirtschaftliche Verhandlungen , nicht aber auf den Wirt¬
schaftsvertrag.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den9. Januar 1925.

Dienstnachricht.
Dem Unterlehrer Eugen Schwenk in Weltenschwaw

ist eine Lehrstelle an der evang. Volksschule in Schram
berg O.A. Oberndorf übertragen worden.

Auszeichnung.
Fräulein Christiane Eulde in Deckenpfronn sieht diese

Tage auf ein« 25jährige Wirksamkeit für die Württemf
Landessparkaffe zurück. Aus diesem Anlaß ist ihr von de
Anstalt ein Ehrenbecher mit , Diplom überreicht worden

Elsässisches Theater Stuttgart .
Wie uns von der Bezirksleitung des wiirtt . Krieger

bundes mitgeteilt wird ist es gelungen, das E l sä sj i sch«
Theater Stuttgart zu einem einmaligen Gastspie
in Calw am Samstag , den 24. Januar , zu gewinnen . Do*
Elsäffische Theater Stuttgart ist ein Ensemble, das siq
aus Angehörigen des Hilfsbundes vertriebener Elsaß-Loth,
ringer im Reiche . usammensetzt und sich die Pflege de«
els..tz-lothringijchcn Gedankens in der Schauspielkunst zu«
Aufgabe gemacht hat . Auf eine stattliche Reihe außer
ordentlicher Erfolge in den Städten Württembergs zurück!
blickend, ist das Elsäffische Theater Stuttgart nicht nur in
ganzen Land einzig dastehend in seiner Art , sondert
Bühne versprechen auch einen erlesenen Kunstgenuß. Wii
wir hören, wird das Theater ,.D' Millionepartie ". einer
hören, wird das Theater ,,D' Millionepartie ", einet
Schwank in 3 Akten von L- Stohskopf, hier zur Aufführung
bringen .

Erdbeben.
Hohenheim, 8. Jan . Vergangene Nacht von 3 Uhr 4!

Minuten 32 Sekunden ab wustde von den Instrumenten eiz
mäßig starkes Erdbeben ausgezeichnet. Der Herd befind«'
sich in etwa 300 Kilometer Entfernung . Als Ursprungs
ort des Bebens dürften die Salzburger Alpen oder di«
nördliche Schweiz in Betracht kommen.

Vom Landtag .
(STB .) Stuttgart , 8. Jan . Der Finanzausschuß behandelt ,

am Donerstag weitere Fra en zu Kapitel 34 sLandesgewerbe-
amt ). Dabei kam die Verlegung der Fachschule für Feinmechanik
von Schwenningen nach Stuttgart zur Sprache Regierungs¬
seitig wurde erklärt , daß diese Dinge im Fluß seien Ein demo¬
kratischer Redner wünscht, daß auch Volksschulbildung iür die
Fachschule genüge, ein Zcntrumsredner behandelt die Frage des
Nachwuchses im Bauhandwerk . Ausgiebig wird das Lehrlings -
wesen in Industrie und Handwerk durch verichiedene Partei -
redncr erörtert . Der Berichterstatter empfiehlt die Erhöhung
des Etaissatzes für Ausstellungen und Messen von 10 aus 15 000
Mark , Beschickung einer italienischen Ausstellung für Kunstge¬
werbe und bemängelt die Streichung von 10 000 für Vetriebs -
rätekurse. Regierungsseitig wird auf verschiedeneAnfragen dar¬
auf Hingewielen, daß in den Kapiteln des Arbeitsministeriums
Mittel für Arbeiterinteressen vorgesehen sind Ein Antrag
Pflüger , die Summe von 10 000 einzusetzen, wird mit 0 Ja
bei 2 Nein und 7 Enthaltungen abgelehnt . Die Zuschußicr-
derung für das Technikum für Textilindustrie in Reutlingen
mit 41 000 °<t, begründet und befürwortet von demnlratischer
Seite , wird genehmigt . Das Kapitel über das Eichwesen rindet
ohne Aussprache Annahme . Bei Kapitel 35 (Gewerbe- und
Handels «! ffichtsamt) wünscht der Berichterstatter mindest-ns
eine jährliche Revision jeden Betriebes . Eine Rednerin des
Zentrums wünscht höhere Wertung der Arbeit der Gewerüe-
assefforinnen. Staatsrat Rau ist für Vermehrung der Betriebs¬
revisionen, Schuld am Rückgang sei der Abbau der Aufsichts-
beamten . Die oft behandelte Frage der Sonntagsruhe in kauf¬
männischen Geschäften kommt zu eingehender Besvrechung. Unter
Abschätzung der Bedürfnisse und berechtigten Belange soll ein
angemessener Ausgleich erreicht werden. Den Eewerbeaffefforin-
nen wird Abhilfe in Aussicht gestellt Seitens des Zentrums
wurde auf die verschiedeneBehandlung kleiner Konditoreien und
Bäckereien und andererseits der großen Kaffees und Restaurants
mit eigenem Konditoreibetrieb hinsichtlich der Sonntagsruhe
aufmerkiam gemacht. Regierungsseitig wurde die Bäckerciord-
nung hiezu geltend gemacht.

Wetter für Samstag uud Sonntag .
Die Ausbreitung des Hockdrucks über Mitteleuropa macht

weitere Fortschritte, sodaß der Luftwirbel über der Nordsee ohne
Einwirkung bleibt . Für Samstag und Sonntag ist ziemlich be¬
wölktes und rauhes Wetter zu erwarten .

*
(SCBZ Stuttgart . 8. Jan . Nach einer Zeitungsnach,

richt hat di« Amtskörperschaft Leonbera dem Württ . Auto«
mobilklub einen Beitrag von 60 000 Mark zum Ausbau
einer Auto-Rennstrecke rund um die Solitude bervilligk
Die Geschäftsstelle des Württ . Bauern - und Weingartner «
bundes hat sich darauf an das Ministerium des Innern
gewandt mit der Bitte , das Aufsichtsrechtüber die Amts «
körperschaft Leonberg auszuüben und die Ausgabe dieses
Betrages , die eine Verschleuderung von bäuerlichen Steuer¬
geldern sei. nicht zu genehmigen.

(SED .) Stuttgart , 8. Jan . Nach einer Bekanntmachung des
Finanzministeriums hat die Staatshauptkasse heute den Ge¬
meinden als Anteil an der Einkommen-, Körperschaft-!- und Um¬
satzsteuer 0,10 R .M . auf je 1000 Papiermark ihrer Schlüssel¬
anteile überwiesen. Die lleberweisung entstammt je teilweise
dem Aufkommen der Monate November und Dezember 1924.
Für das ganze Rechnungsjahr 1924 können die Gemeinden min¬
destens erwarten : als Anteil an der Einkommen- und Körper¬
schaftssteuer 0,82 R .M .. als Anteil an der Umiatẑ , >er 0.30
R .M . auf je 1000 Papiermark ihrer Schlüffelonteii«.

(STB .j Rottenbura , 8. Jan . Der Gemeinde rat beschloß
für das Rechnungsjahr 1924 sämtlichen privaten Gläubi «
gern der Stavtgemeinde , die in Rottenburg ansässig sind
den Besitz von Stadlobligationen vor dem 1- Januar 1913
Nachweisen bezw. selbst Gläubiger sind, gegen Anrechnung
auf künftige Aufwertungsansprllch« eine Verzinsung von
1 Proz . zu gewähren . Die während der Inflationszeit aiuf«
genommenen Anleihen werden nach dem Dollarstand um«
gerechnet.

sSCB .) Friedrichshafen , 8. Jan . Gestern vormittag machte
ein Wasserflugzeug einen einwandfreien und tadellosen Flug
über See und Gelände . Ein zweiter Flug sollte dazu dienen,
einen jungen Flieger mit der Maschine vertraut zu machen. Un¬
mittelbar nach dem Start rutschte das Flugzeug aus beträcht¬
licher Höhe ab. Ein Bodenseedampfer gab die erste Hilfe. Nach
dem Bericht von Augenzeugen fand der bekannte Flieger Aland ,
einer der tüchtigsten Lehrer der Flugtcchnik, den Tod. Ein zwei¬
ter Flieger erlitt eine Beinverletzung . Ursache des Unfalls soll
Unvorsichtigkeit sein. Das Flugzeug wurde geborgen.



Aus Geld »,
Volks » und Landwirtschaft .

BerNnrr Briefkurse
1 Dollar 4.21 Bill .
1 holländischer Eulde « 17V7.1 Ma .
1 französischer Franke » 227 ,4 Ma .
1 schweizer Franken 819 ,2 Ma .
1 Eoldmark 1990 .9 Ma .
Neichsindexzisser 1.32 Bi -
Eoldumrcchnungssatz für Steuern 1099 .9 Ma .

Deutsch -portugiesisches Handelsabkommen .
Die Handelskammer Stuttgart teilt mit : Am 31 . Dez .

v . I . wurde in Lissabon ein neues Handelsabkommen mit
Portugal unterzeichnet , das im allgemeinen den bisherigen
Zustand verlängert , insbesondere also Deutschland auch
weiterhin den portugiesisch ?» Minimaltarif sichert Außer¬
dem hat uns Portugal darin für diejenigen Artikel die
Meistbegünstigung eingeräumt , für die sie Holland und
Norwegen bereits genießen . Für den Fall , "- aß Portugal
anderen Staaten wefteroehende Zugestänt e in Bezug
auf die Liste der meistbegünstigten Artikel macht , ohne sie
auch Deutschland einzuräumen , ist die Möglichkeit einer
vorzeitigen Kündigung des Vertrages vorgesehen . Deut¬
scherseits ist für Port - und Madeira -Wein der gleiche Zoll¬
satz wie für Tarrygona . Malaea , Xereg usw . gewährt wor¬
den . Diese Bestimmung bedarf jedoch der Ratifikation
durch den Reichstag . Der ermäßigte Satz für Port - und
Madeirawein tritt also erst mit der Ratifikation in Kraft .
Die portugiesischen Einfuhrverbote für Seiden - und Kunst -
serdrngewebe , Seiden - und Baumwollsamt usw vom 27 .
10 . v I . sind bereits im Lause der Verhandlungen aufge¬
hoben worden . Abgesehen von den Bestimmungen über
die Verzollung des Port - und Madeiraweins tritt das
Abkommen sofort in Kraft . Es gilt für 12 Monate -

Oesterreichs Finanzausgleich .
Berlin , 8 . Jan . Am 15 - Januar tritt , nach der ..Voss .

Zto ." , nach vorheroeganoener Fühlungnahme mit allen
Ländern in Wien eine allgemeine Länderkonferenz zusam¬
men , welche die für die Konsolidierung des Voranschlags
überaus wichtige Frage der Aboabeteilung zwischen Bund
und Ländern und der Finanzierung der Länder regeln
soll .

Landesproduktenbörse .
(SCB .s Stuttgart , 8 . Jan . Auf dem Ketreidemarkt

sind keine Veränderungen zu verzeichnen : die Stimmung
bleibt fest , sowohl Käufer als auch Verkäufer beobachten
Zurückhaltung . Die Preise sind oeaenüber der letzten Börse
vom 5. Januar unverändert geblieben .

Bericht der Stuttgarter Börse .
(STV .s Stuttgart . 8 . Jan . An der Börse herrschte

heute ziemliche Zurückhaltung und Unsicherheit und die
Kurse bröckelten mit wenigen Ausnahmen leicht ab .

Jestsekuna besonderer Abfchluhzahlungen aus Llnkommen-
und körperschafirsteuer 1923.

Berlin . 8. Januar . Wie der Zentralverband der
Deutschen Großhandels uns mitteilt , haben die Spitzen¬
verbände von Industrie und Handel mit dem Reichsfinanz¬
minister .n Verhandlungen über die außerordentlich willkür¬
liche und rigorose Handhabung der Einkommensteuer ,
abschlußzahlungen 1923 durch die Finanzämter geführt . Auf
Grund dieser Verhandlungen hat der Reichsfinanzminister
dem Zent -alverband des Deutschen Großhandels initgeteilt ,
daß er in einem Erlaß vom 25 . Dezember 1924 die folgenden ,
die Willkür der Finanzämter einschränkenden Bestimmungen
getroffen hat :

„ 1. Abschlußzahlungen find , wenn der festzusetzend «
Betrag 5000 Reichsmark nicht übersteigt , überhaupt nicht
mehr festzusetzen .

2 . Wenn ein Finanzamt beabsichtigt , eine besonders Ab -^
schlußzahlnng festzusetzen , die über diesen Betrag hinaus¬
geht , so ist in jedem Falle vor der Festsetzung die Genehmi¬
gung des Pi M enten des Landesfinanzamtes einzuholen . Bel
der Erteilung der Genehmigung sind folgende Punkte zu
beachten :

as Von einer Wiederholung der Festsetzung einer besonde¬
ren ÄbschlußmhlunH ist, wenn nicht ganz besonders schwer¬
wiegende Gründe für sie vorliegen , tunlichst überhaupt ab¬
zusehen .

b ) A >r>. der W fteichung des Vermögens vom 31 . De¬
zember 1922 und öi . Dezember ! !>23 kann ein Einkommen
nicht ohne wc .leres errechnet werden . Zunächst sind die
Wertmatz .läbe ganz verschieden (Dollar am 31 . Dezember 1922
— 7200 Mark , am 31 . Dezember 1923 — 4.2 Billionen Marks .
Abgesehen davon kommen aber Wertstelgerungen bei an
beiden Siichiagen vorhanden gewesenen Vermögensgcgen -
ständen überhaupt nicht in Betracht . Grundsätzlich kommt es
daher nur auf im Jahre 1923 neu erworbenes Vermögen an .

Der Grundsatz zu 1 gilt Nicht, wenn mit Zustimmung des
Steuerpflich igen die Einkommensteuerveranlagung für 1922
ausgesetzt war oder wenn sich Angaben des Steuerpflichtigen
auf Grund deren eine Abschlußzahlung festgesetzt worden ist,
als wisientlich unrichtig abgegeben Herausstellen .

Bis zum 1. Februar 1924 sehe ich einem Bericht darüber
entgegen , welche besonderen Abschlußzahlungen in der Zeit
seit dem 1. Dezember 1924 festgesetzt worden sind und wieviel
Abschlußzahlungen bei den einzelnen Finanzämtern noch
schweben bzw . in Aussicht genommen sind , einzelnen
Fälle sind " >!r nomenNich , ,, l.»--!^ nen ."

Eine Statistik des deutschen Rundfunk .
Noch bis vor ganz kurzer Zeit gab es in Deutschland

immer noch weite Kreise , die der Ansicht waren , daß der
deutsche Rundfunk niemals den ausländischen Unterneh¬
mungen gleichkommen würde . Das Gegenteil ist aber der
Fall , denn wie sich ziffernmäßig feststellen läßt , ist di« Zahl
oer deutschen Hörer seit der Freigabe des Rundfunks in
sprunghaftem Steigen begriffen . Aus der amtlichen Sta¬
tistik ergibt sich etwa folgendes Bild : am 1. Dezember 1923
560 Teilnehmer , am 1. Januar 1924 1500 , am 1 Avril 1924
8060 , am 1. August 1924 158 000 . am 1. November 1924
375 VOO und am 1. Dezember 1924 475 000 Teilnehmer .

Seit dem letzten Datum ist keine Unterbrechung in der
Steigerung der Ziffer eingetreten , so daß man heute ohne
Uebertreibung mit einer Hörerzahl von weit über einer
halben Million rechnen kann .

Schlachtvtehmarkt .
Stuttgart , 8 . Jan . Dem Donnerstagmarkt am Vieh -

und Schlachthof waren zugeführt : 170 Ochsen , davon unver¬
kauft 10 , 23 Butten , 290 (20s Iunqbullen . 293 slOs Iung -
rinder , 139 ( 10s Kühe . 1294 sl7vs Kälber , 1406 (270s
Schweine . 48 Schafe und 1 Ziege . Erlös aus ie 1 Pfund
Lebendgewicht : Ochsen 1. 43 — 48 sam 30 - 12 . 24 : 44 — 48s ,
2 . 35— 40 s35 — 41s , 3 . 28— 34 (30 —34s . Bullen 1. 43— 46
(44 ^ 7 ) . 2 . 38 — 41 f38 — 42s , 3 . 33 — 36 ( unv .s . Iunq -
rinder 1. 48 — 54 s51 — 54s . 2. 40 - 46 (40 — 47s . 3. 30— 37
s.33 — 36s , Kühe 1. 29 — 38 ( unv .s . 2 . 17— 26 sunv .s . 3 . 12
bis 16 (unv .s . Kälber 1. 70 — 74 (74 — 76s , 2. 63— 68 s67
bis 71s , 3 . 50 —59 s55 — 63s , Schafe 58 — 64 (55— 64s ,
Schweine 1. 78 — 80 (82— 85s , 2 . 73 — 76 s77 — 80s , 3 . 67 — 71
(70 - 75 ) , Sauen 58 — 75 (60 — 75s . Verlauf des Marktes :
mäßig belebt , später abflauend , lleberstand .

Bieh - und Schweinepreise .
In Aalen kosteteten Ochsen das Paar 1020 — 1150 ,

Stiere 350 —460 . Farren 210 — 400 . Kühe 200 - ^ 93 , Kal -
beln und Jungvieh 125 — 550 . Kälber 75— 110 Mark je das
Stück : in Schwenningen Milchschweine 22— 27 .50 .

Fruchtpreise .

In Aalen kostete Weizen 14 . Gerste 12 ,80 — 1350 ,
Haber 7 ,50 — 9 .50 : in Ravensburg Weizen 12 .35 bis
13 ,75 , Dinkel 9 ,50 — 10 . Roggen 11 ,50 — 12 ,50 . Braugerste
12 .50 — 12 ,75 . Futtergerste 12 - 12 ,50 , Hafer alt 1l — 12 40 .
neu 8 ,50— 10 ,50 : in Ebingen Gerste 12— 12,60 . Haber
8— 8,60 : in Balingen Haber 1050 : in Naqold
Weizen 15 » Gerste alt 11 ,70 , neu 10 . Haber alt 12 .80 . neu
7 .50 —8 .50 , Ackerb hnen 8 50 : in Geislingen a . St .
Weizen 10 .50 — 12 .60 , Roggen 10 .50 : in Urach Dinkel 8 .60 .
Gerste 10 ,50 . Haber 8 .80 — 9 .30 . Weizen 12 — 13 , Roggen
10 .50 — 12 , Linsen 22 : in Reutlingen Weizen 12 .50 bis
14 , Gerste 12 - 12 ,50 , Haber 8— 11 .60 . Unterländer Dinkel .
9 . Linsen 20 : in Heidenheim Kernen 12 ,50 . Weizen
12,50 , Gerste 13 .80 — 14 Mark je der Zentner .

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienste .

1. Sonntag nach Erscheinungsfest . 11 . Jan . : V T . 473 .
Hauptandacht 9 )4 Uhr Predigt , Lied 475 „Lobt froh den
Herrn " , Dekan Zeller : 3/. 11 Ubr Sonntagsschule : 1 Uhr
Christenlehre Töchter 1 . Bez . : 5 Uhr Abendvrediot Slcdtpf .
Lang . Donners ag . 15 . Jan -: 8 Uhr abends Lichtbilder -
vortrag über die Bodelschwingh ' schen Anstalten in Bethel
im V-ereinshaus .

Kath . Gottesdienst -
Sonntag , 11 . Jan . : 8 Uhr Frühmesse . 9 )4 Uhr Predigt

und Amt . 2 Uhr Andacht . Montag : 8 Uhr Gottesdienst in
Bad Liebenzell .

Pferch Versteigerung
wieder jeweils Montag , vormittags S Uhr für Bezirk I
und II. Stadtpflege Laiw .

Die auf Samstag
ausgeschriebene

'll
Wei mirm«h
hinsichtlich der
EiWnen sinn

Serichtsvollk.yhngemach

Suche bisl . Februar
weien Krankheit des bis -
herigen, ei»

MSdchei
nicht unier 20 Jahren , welches
guie Zeugnisie besitzt, das
kochen uuo auch elivas nähe»
kan », bei gmem Lohn .
Frau Christiane Schmidt

gem . roarenarschüit
Altcnsteig O .»A . Nagold .

knacks
r »

Wollene SträWse
in schwarz und braun für Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako -
und Seidenflorstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken . Sport¬
strümpfe .

klack « , Hank a .
verarbeiten ! Nk I , v K vt ru dornen
mul deveben , rok uncl gebleicht , ksrdigea
Kettreugen , Aonä - uncl Tischtüchern , Zwilchen
u. 5. v . unter dsrontie kür höchste Ausbeute äer
Lplnnstokke unä schönsten ^ usksll äer dorne

unä devede .
billige Lerecknung — schnelle Lieferung.

Oekrüäer 8zro ! » r »

Uiellerlegen :
d . Ltroils , Koukmonn

derkiorä llsulus , Koukmonn
dslsv , obere dlorktstr . 23 : deschvirter Lionger ,

KurrvsrengescbSkt
« « ubulseli » IViIbelm Koller, 8e »ermelster

Kugust Liebe, Lstrler
d . Ilenninßer blocht. Xtm.

b'rleärick Lcbsnr , dekonom ..

ki 88 poren
Lelm Le reren eines Zim¬
mer mit einem Lm^eräiuck

Lrinol nir -rler unrustellen unä beim Ver-
VNNAl ZViecier ocwas ,^ ^ ,1 vierter in lötigkeit

dieuesl ru bringen .

Achtung.
Ich gebe noch einige von

meinen prämiierten

Ehrliches, fleißiges,
kinderliebes

MWl

ab. Tag - und Lichtung « »

fijirl geucht
LwiiiM Skorzii

Bischoffstraße .

Tiefe Knorr mit Höhl¬
und Kllngelroll

Ad . Wohlgemuth ,
Altburg .

Milchen
braves , fleißiges, weiches sich
als Kaffeeköchin ausbilden
will , zu rajchmöglichstemEin¬
tritt gejucht .

Schwarzwaldheim
Schömberg

Station Liebenzell.

Ein Paar starke

8 Ml -
Schweine

verkauft Samstag Nach¬
mittag von 3 Uhr ab

Fr. GreuleOberkollbach

rheizbare Milerie
Zimmer
hat sofort zv vermieten.
Wer .fagt di«Gesch.. S «.d».Bl .

3«« UM
gegen guie Sicherheit

llllszunehmen gejocht.
Gefl . Angebote an die <Se-

schästsstelle ds . Bi . unter
H . S . 8 erbeten.

3m Unfertigen. Wenden
u.RkMieren jsmlicher

Herren -
Garderobe

empfiehlt sieh
Sedelmaler , «? .<' !icidcr

lnoleiiill
kllrfkclieli.We !i
krnljL MMer
Lakakotrtraü «.

veiL ln Takeln
cmpkiebit

«.llmider.

Inventur - Ausverkauf
» Ü« FriedrichDaur .



genießen Sie ganz enorme Vorteile und habe
ich besonders Qualitätsware weit im Preise
herabgesetzt . Deshalb kaufen Sie jetzt

in Liebenzell

-jA ' X Empsehle

^2 ^ / I ««e,«We
Hem»«lsche

/ Ki»der«Ische
kA* bchiine». Str!m-se

S«che«,Strichweste», ze-
" < fttichieKaaSersweliiek.ge-

strichleK»al>e»««jlge,Kinder-
^ / Ileidche«, Taschenllcher, Hosei-

H / Wer.Tischwüsche,Wschrische.Bell-
«Ische Kiffe«, HaW. Mriell-

llcher, Belldimaft. HMieiisk«, Hemden-
lllche, hewdmstneLk.Hndilcher

»s«.«s«.

kroßM, Beil Lübenzell
Wilhelmstratze

Hauptgeschüft Pforzheim , Markt 8.

Die

Weihnachts - Feier
dt»

Fußballklubs
Attburg

findet am Sonntag , den
11. Januar im Gasthaus
zur „Sonne - statt.

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.
Saaiöffnung 3 Uhr. Begum 6 Uhr.

Kinder unter 14 Fahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

SGDlmeiu Agenblllh
. hält am Sonntag,  den
W 11. Januar 1S2S im Gast»

Haus zum „Lamm- seine

^ MH,Wj-
§ckr

ab. wozu sreundlichst einladet
der Verein.

Beginn abends 8 Uhr.

VellUrchnle
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

AklWtt«
in großer Auswahl.

Einzeln «Bettstück« and ganz« Betten können
in kurzer Zelt  fertiggeftellt werden.

Damast : Bettzeug : Bettzitz
Leirttuchstoffe: Kissenbezugstofse

in überaus graßrr Auswahl.

PM Röchle. Ellilv
am Markt.

^nr i8Linsta § , ^ en 10.

Lomilax , äs » 11 . ^ an.
lcd

dükückst ejulsüvt

CarS Vo !-

Kleine Anreizen —
Oroüe ^ uLwabl!

Lin« vuntlervolle
/uzammensteliun^

Lravatten
unüder .rotten in

Lsrbenp acht un«t Olite

1S2S
Neue

WMMdcr
rnSlichMliPili.
sind auf der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes

erhältlich.

t» iramrr au/Sarterorat «e-
nc/rtek.üe/ êi itorrma/xan «
-ScSs -an lrri Llauta/xt"
tit/t > n -tiUrn,' rt rcd i/irei,
ko/iea / täkoiert ist ri« Len
Lia-rrra 0e«>n4erirlltr4LUek.
^r «Ls SV «las ttawp/unek
in cis/' beka/lneen ? ac/ruug.

v

Vir ditto», btt« eintau/ po» ,.§ebva» i» ü/andaâ*
üi»«r. L/snbs»4t-Vottto" Frattrr» rô /anLe».

Sie KWer-Brauerei AlpirsSaö)
bringt von heute ab ihr bekitn ' ?s

vorzüglich

Llarkbier
hell und dunkel, zum Ausstoß.

Gefl . Bestellungen für Calw und Umgebung
nimmt entgegen

er

Fernsprecher 132.

Schürzen er Art in
großer Auswahl

Aermelschürzen Trägerschürzen
Wienerschürzen, Holländerschürzen

an aus den verschiedensten Stoffen
Z^) UUösll ) U !.gLil in eleganten Macharten

Schwarze Panamaschürzen

Weiße Schürzen sür Kinder u . Erwachsene

Farbige Kinderschiirzen in allen Größen

Knabenschürzen in reizenden Formen ^

«Plttli Röchle. m Markt, CM

LaK - ,6rilMSr - , ? ! r5r »LL

^sälmiaseküreil
t^ roü « 4kr»»«e»l»N

Für kLunHienAekraiLe ! » ,
Oeiverire InäiLslrie.

Ltopken , »tieksa » . oätren vor - u . riielcvLrt » .
^eilLsdluuzse ;» dl » ru 12 II «»r>»t «r» zs»»t « tt «e.

blieüerlaze bei IH . HsrLOA b . koosle , OkklHV

N
M
M
m
W

Znsmcrn driW EksilzI
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